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Das Panel hat das Ziel, verschiedene Formen der Vermittlung von Digital Humanities, mit besonderem Fokus auf die universitäre Lehre, zu diskutieren. Es sollen vor allem die Erfahrungen in Österreich und der aktuelle Stand von Curricula und Lehrinhalten beleuchtet, sowie die Visionen für die Zukunft aufgezeigt werden. Ebenfalls sollen Gesichtspunkte aus Initiativen und Erfahrungen auf europäischer Ebene in die Diskussion mit einfließen.
Es gab zwar im Rahmen der vergangenen Digital Humanities Tagungen immer wieder einzelne Initiativen, die Themen Vermittlung und Lehre aufzugreifen - wie z.B. letztes Jahr mit dem Workshop “Digitale Kunstgeschichte in der Lehre”, organisiert vom Netzwerk der Digitalen Kunstgeschichte oder dem Koordinationstreffen “DH Lehre in Österreich”, organisiert von Walter Scholger - aber sie wurden bislang noch nie im Hauptprogramm der dha thematisiert. Ein Panel würde sich nun anbieten, diese Thematik in einem größeren Rahmen auch mit dem Publikum und anderen Lehrenden aus ganz Österreich zu diskutieren.
Seit der Ausarbeitung der “DH Austria Strategie, Sieben Leitlinien für die Zukunft der digitalen Geisteswissenschaften” im Jahre 2015 hat sich sehr viel im Bereich Lehre und Weiterbildung getan. Damals war der Ist-Stand, dass es noch keine Professuren für Digital Humanities gab (diese befanden sich noch in Ausschreibung) und mit Ausnahme der Studienangebote am Department für Bildwissenschaften an der Donau-Universität Krems im Bereich des Digitalen Sammlungsmanagements auch keine eigenständigen Studiengänge sondern nur das Ergänzungsfach “Informationsmodellierung” (in den Geisteswissenschaften) im Rahmen der „Gebundenen Wahlfächer“ geisteswissenschaftlicher Bachelorstudien an der Universität Graz, sowie einzelne Lehrveranstaltungen an verschiedenen österreichischen Hochschulstandorten. 
Im Jahre 2017 gibt es nunmehr zwei Professuren für Digital Humanities in Graz und in Wien und es wurde das erste österreichische Masterstudium für „Digitale Geisteswissenschaften“ an der Universität Graz eingerichtet, das mit dem WS2017/18 beginnen wird. Auch hat sich das Angebot an einzelnen Lehrveranstaltungen zum Thema Digital Humanities in den unterschiedlichen geisteswissenschaftlichen Studiengängen an österreichischen Hochschulstandorten erweitert, doch von der Vision einer flächendeckenden Etablierung von Studiengängen und Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich der Digital Humanities, geschweige denn einer inhaltlichen Harmonisierung, sind wir in Österreich noch weit entfernt. 
Als PanelteilnehmerInnen sind vorgesehen:
· Univ.-Prof. Mag. Dr. Tara Andrews, Universitätsprofessorin für Digital Humanities an der Universität Wien
· Univ.-Prof. Dr. habil. Dr. h.c. Oliver Grau, MAE, Leiter des Departments für Bildwissenschaften sowie Inhaber des Lehrstuhls für Bildwissenschaften an der Donau Universität Krems
· Univ.-Prof. Dr. phil. Georg Vogeler, M.A., Universitätsprofessor für Digital Humanities an der Universität Graz
· Ass.-Prof. Mag. Dr. Johannes Hubert Stigler, Leiter des Zentrums für Informationsmodellierung - Austrian Centre for Digital Humanities, Universität Graz  (angefragt)
· MMag. Dr. Tanja Wissik, Austrian Centre for Digital Humanities, Österreichische Akademie der Wissenschaften, Arbeitsgruppenleiterin der DARIAH-EU Arbeitsgruppe DH Course Registry und Mitglied der DARIAH-EU Arbeitsgruppe dariahTeach
· Ein/e Vertreter/in der Dhd Arbeitsgruppe Referenzcurriculum Digital Humanities (angefragt)
Die Panelleitung und Diskussionsmoderation übernimmt Mag. Walter Scholger, Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian Centre for Digital Humanities, Universität Graz, Arbeitsgruppenleiter der DARIAH-EU Arbeitsgruppe Ethics and Legality in Digital Arts and Humanities und Mitglied der DARIAH-EU Arbeitsgruppe DH Course Registry sowie Mitglied der DHd Arbeitsgruppe Referenzcurriculum Digital Humanities.
Dieses Panel bringt VertreterInnen der Digital Humanities zusammen, die am Aufbau von DH-Lehrinfrastrukturen, insbesondere in Österreich, beteiligt waren bzw. sind. Gemeinsam soll der aktuelle Stand der Infrastruktur für die Lehre im Bereich Digital Humanities in Österreich diskutiert werden. Insbesondere soll aufgezeigt werden, welches Angebot aktuell zur Verfügung steht und wo es noch Bedarf gibt. Weiters haben die PanelteilnehmerInnen die Möglichkeit über die Hürden und Herausforderungen bei der Etablierung von DH Universitätscurricula zu diskutieren. Außerdem können sie darauf eingehen, ob und wie  internationale Entwicklungen im Bereich der Lehre, sowie Initiativen in den Infrastrukturkonsortien wie DARIAH  in Österreich berücksichtigt werden.
Die PanelteilnehmerInnen haben jeweils fünf  Minuten für einleitende Kurzpräsentationen um den aktuellen Stand in ihren Bereichen zu skizzieren und um Herausforderungen anzusprechen.
Im Anschluss findet eine ca. 30 minütige Diskussion unter den PanelteilnehmerInnen statt. Diese Diskussion stützt sich auf die folgenden Leitfragen:
· Curriculare Anforderungen, Inhalte und (internationale) Bemühungen um Referenzcurricula 
· Herausforderungen bei der Etablierung von Universitätscurricula insbesondere in Österreich
· Welche Rolle spielen digitale Daten und der Umgang mit digitalen Daten in den bereits etablierten Curricula bzw. Lehrveranstaltungen?
· Welche Rolle spielen außeruniversitäre Fortbildungsmöglichkeiten und online Lehr- und Lernmaterialien, wenn einschlägige Studienmöglichkeiten fehlen?
Zum Abschluss des Panels soll die Diskussion dieser Fragen ins Publikum getragen werden. Dabei ist es möglich und erwünscht, dass das Publikum neue Fragen und neue Themenfelder aufwirft. Für die Publikumsdiskussion werden ca. 30 Minuten anberaumt.
